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Bericht  
über die Eröffnung des Dr. Julius Mayr Weges 
am 15. August 1898. 
 
Am 15. August 1898 wurde der zu Ehren des früheren 
I. Vorstandes Bezirksarzt Dr. Mayr in Bogen von der 
Sektion Rosenheim neu angelegte Weg vom Brün- 
steinhause zum Gipfel der öffentlichen Benützung 
übergeben und feierlich eröffnet. 
Die Anlage des Weges gereicht der Sektion zur 
großen Ehre und dürfte unter allen alpinen Unter- 
nehmungen mit allem Rechte einen hervorragenden 
Platz einnehmen. An scheinbar unzugänglichen Stellen 
des trotzigen Felskolosses wurde demselben noch  
Platz abgerungen, um den Weg zu bahnen für 
Jene, die in idealer Begeisterung für die einzig 
schönen Wunder der Hochwelt dem Gipfel zustreben. 
Und damit auch der verwöhnte Hochtourist Nichts 
vermisse, hat die Natur selbst eine herrliche Bei- 
gabe gespendet durch einen hoch romantischen 
Felsenkamin, dessen Durchschreitung hoch inter- 
essant ist. Vor demselben ist auf schönge- 
formter Marmortafel in ehernen1 Lettern 
die Widmung der Weganlage als ehrendes 
Andenken für ihren sehr verdienten ehemaligen 
Herrn I. Vorstand Dr. Julius Mayr von der 
Sektion Rosenheim angebracht. 
Fürwahr eine ideale Ehrung, die den 
Spender und Empfänger gleichmäßig ehrt! 
Auch des Erbauers des Weges sei an dieser  
Stelle ehrend gedacht. Es ist der Pächter Sebacher 
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des1 Brünsteinhauses, der sich diesem schwierigen Werke mit 
sichtlicher Liebe unterzog 
und sich hiebei manchmal in Lebensgefahr 
befand. 
Und nun zur Feier selbst: 
Eine stattliche Anzahl von Mitgliedern mit 
Weiblein und Anhang fuhren am 15. August 
um ¾ 6 Uhr Früh nach Oberaudorf, woselbst bei 
Ankunft des Zuges eine tüchtige Musik ihre 
Weise ertönen ließ. Nach gemeinsamem Auf- 
stiege zum Brünsteinhause, das ein festliches 
Gewand angelegt hatte, entwickelte sich als- 
bald ein echt bergfröhliches Leben und wurde 
auch der Magen in festlicher Weise reichlich 
entschädigt. 
Um 11 ½ Uhr wurde vom I. Herrn Vorstande 
Ludwig Steiner der officielle Akt der feier- 
lichen Wegeröffnung vorgenommen. Mit zün- 
denden, herrlichen Worten hielt derselbe an die 
Festversammlung eine Ansprache, in welcher er  
der Verdienste des Dr. Julius Mayr ehrend ge- 
dachte und dann zum Nutz und Frommen 
der alpinen Sache und zum steten ehrenden  
Andenken des vormaligen I. Vorstandes 
den neuen Weg seiner künftigen Bestimmung 
übergab. Unter großer Theilnahme wurde der- 
selbe dann begangen und über dessen Anlage 
allgemein nur die höchste Befriedigung ausge- 
sprochen. Nach der Rückkunft fand daselbst 
gemeinsames Mittagsmahl statt. Während 
desselben entbot der I. Vorstand Herr Steiner 
allen Anwesenden noch seinen besonderen 
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Gruß1, insbesondere den Gästen, worauf  
Namens derselben der k. Amtgerichtsrath 
Reichhard aus Altenburg dankte und in 
formvollendeter Rede das ersprießliche Wirken 
der Sektion Rosenheim feierte. Oberexpeditor 
Gschwendner toastete auf die anwesenden 
Damen. 
Aus Nah und Fern liefen drahtliche und brief- 
liche Glückwünsche ein, so von den Sektionen: 
Augsburg, München, Nürnberg, Bayerland, 
Kufstein, Prag, dem Centralausschuß des 
D. Oe. A. V. u.s.w. 
Heitere Vorträge der anwesenden Musikkapelle, 
fröhlicher Tanz und eine selten herrliche Rund- 
schau ließen die Zeit nur zu schnell heran- 
kommen, wo es scheiden hieß von diesem 
schönen Fleck Erde. 
Es war ein herrlich’ schönes Fest, das 
stets bleiben wird ein Ruhmesblatt der 
Sektion Rosenheim. 
Glück auf! 
 
Gschwendner 
I. Schriftführer. 
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Eintrag im Fremdenbuch des Brünnsteinhauses 
am 15. August 1898 
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(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 
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Protokoll 
über die Generalversammlung am 13. Dezember 1898 
im Vereinslokale Gasthof König Otto. 
 
Anwesend: 39 Mitglieder. 
Der I. Herr Vorstand Steiner begrüßte 
mit herzlichen Worten die Versammlung und 
eröffnete um 8 ¼ Uhr die ordentliche General- 
versammlung für das Vereinsjahr 1898. 
Als erster Punkt wurde vom I. Schriftführer 
Oberexpeditor Gschwendner nachfolgender 
Jahresbericht zum Vortrage gebracht. 
 
Jahresbericht 
 
Wir stehen an der Wende eines neuen Vereins- 
jahres und da ziemt es sich wohl, ja ist es sogar  
erste Pflicht, strenge Musterung zu halten, ob das 
abgelaufene Jahr für unsere Sektion ein ersprießliches 
gewesen und die Thätigkeit derselben eine zu Nutz 
und Frommen der alpinen Sache förderliche war. 
Der nachfolgende Bericht dürfte den Beweis erbringen, 
daß die Sektion Rosenheim auch im Jahre 1898 
wieder einen gewaltigen Schritt nach Vorwärts  
gethan und ein äusserst günstiger Stern über  
unseren Vereinsangelegenheiten waltete. 
 



 304

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

I. Der1 Mitgliederstand ist 348, allerdings um 13 weniger 
als im Vorjahre, was sich dadurch erklärt, daß im 
März h. Jrs. eine neue Sektion Wasserburg a/Inn entstand, 
wodurch wir die bisherigen Mitglieder der dortigen Gegend 
verloren. 
Der unerbittliche Tod hat auch heuer in unserer Sektion 
schmerzliche Lücken gerißen, indem er den Herren: 
Apotheker Fleischmann in Prien, Professor Dr. Loßen in 
München, Conditor Weth, Kreisscholarch Hägg1 und 
Hauptzollamtsofficial Keilhack, Letztere drei in 
Rosenheim, den Wanderstab zur letzten Tour, von 
der es keine Rückkehr mehr giebt, in die Hand drückte. 
Mögen Sie sonder Beschwer die himmlischen Höhen er- 
klommen haben; die Sektion wird denselben stets 
ein pietätvolles Andenken bewahren. 
 
II. Die Versammlungen und Vorträge fanden in folgender 
Reihenfolge statt: 
1.) am 1. Februar 1898  Herr Expeditor Herald über eine 
   „Tour von Sexten in’s Contrinthal“, 
2.) am 8. März c.  Herr Rechtsanwalt Bauer „Die 
   Trettachspitze und die Höfats“  
3.) am 18. März c.  Herr Professor Arthur Achleitner aus 
   München mit dem Thema: „Allerlei aus den Alpen“. 
4.) am 29. März c.  Herr Dr. Carl Lechleutner 
   „rußische Reisebilder“ 
5.) am 8. November c. Herr Apotheker Max Rieder 
   „Bericht über die Generalversammlung des D. Oe. A. 
   „in Nürnberg 1898 und ein Spaziergang über 
   „den Gampenpaß zum Monte Roën.“ 
6.) am 22. November c. Herr Knabenlehrer Fellerer 
   „vom vom Pitzthal in’s Kaunathal.“ 
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7.) am 28. November1 c. Herr Bezirksarzt Dr. Julius Mayr von Bogen 
   „Das Sabinergebirge und Grand Sasso d’Italia.“ 
Ausserdem wurden 5 Ausschußsitzungen abgehalten, 
in denen über Anlage eines direkten Weges vom Brünn- 
steinhause zum Gipfel, Generalversammlung am Brünstein1, 
Regelung der Wegmarkirungen, Anschaffung eines Pano- 
ramas vom Brünnstein und das Beziehen eines neuen  
Verinslokales berathen wurde. 
 
III. Am 8. Febr. c. fand eine Carnevalsunterhaltung 
im Hofbräusaale statt. Derselben lag die Idee 
„Eröffnung der Drahtseilbahn auf den Brünstein“ 
zu Grunde und verlief der Festabend zur allge- 
meinen größten Befriedigung aller Anwesenden. 
 
IV. Auf dem Gebiete des Wegbaues hat sie Sektion 
heuer eine Weganlage geschaffen, die unter allen 
alpinen Unternehmungen mit vollem Rechte einen 
hervorragenden Platz einnimmt. Es ist dies der di- 
rekte Weg vom Brünnsteinhause zum Gipfel, 
welchen die Sektion zur steten Ehrung ihres 
früheren, hochverdienten I. Vorstandes Herrn Dr. 
Julius Mayr, nunmehr k. Bezirksarzt in Bogen, 
anliegen1 ließ und der deßhalb die Bezeichnung „Dr. Julius 
„Mayrweg“ erhielt. An scheinbar unzugänglichen  
Stellen des trotzigen Felskolosses wurde demselben 
noch Platz abgerungen, um den Weg zu bahnen  
für Jene, die in idealer Begeisterung für die einzig 
schönen Wunder der Hochwelt dem Gipfel zustreben. 
Und damit auch der verwöhnteste Hochtourist 
Nichts vermisse, hat die Natur selbst e 
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herrliche1 Beigabe gespendet durch einen hochromantischen 
Felskamin, dessen Durchschreitung sehr interessant ist. 
Vor demselben ist auf schön geformter Marmortafel 
in ehernen1 Lettern die Widmung der Weganlage 
als ehrendes Andenken für ihren so sehr verdienten 
früheren I. Vorstand Dr. Julius Mayr von der 
Sektion Rosenheim angebracht. 
Fürwahr eine ideale Ehrung, die den Spender und 
Empfänger gleichmäßig ehrt! 
Auch des Erbauers dieses Weges sei an dieser 
Stelle ehrend gedacht. Es ist der Pächter Sebacher 
des Brünnsteinhauses, der sich diesem schwierigen  
Werke mit sichtlicher Liebe unterzog und sich hiebei 
manchmal in Lebensgefahr befand. 
Es dürfte nicht uninteressant sein über den Bau 
selbst Nachfolgendes zur Kenntniß zu nehmen: 
Sebacher gebrauchte mit noch 2 Gehilfen zur Fertigstellung  
des Weges fünf Monate. Es mußten an zehn Stellen  
Felssprengungen vorgenommen werden und wurden 
hiezu 130 Stücke Securitpatronen1, sowie 1 Ztr. 30 Pfund 
Pulver verwendet. Auch die Felsklamm mußte 
durch Sprengung erweitert werden und hat die- 
selbe jetzt am Eingange eine Breite von 70 cmtr., 
in der Mitte 49 cmtr. und am Ausgange 55 cmtr. 
An 9 Stellen wurden zur leichteren Ersteigung hölzerne 
Stufen angebracht und beziffert sich deren Gesamt- 
zahl auf 252. An gefährlicheren Stellen befinden  
sich Schutzgeländer und zwar 8 hölzerne und ein 
eisernes, ebenso sind an der Aussenseite an 7 Stellen 
Fußbalken angebracht. Ferner wurde auch mit der  



 307

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anbringung1 von Drahtseil nicht gegeizt, da 170 Meter  
verwendet wurden, die in passender und höchst prak- 
tischer Weise an 7 Stellen vertheilt sind. 
Die durchschnittliche Breite des Weges ist 80 ctmtr. 
Dessen ganze Ausführung ist eine äusserst solide und 
bildet die ganze Anlage eine sicher Gewähr zur bestmög- 
lichsten Verhütung von etwaigen Unfällen. 
 
V. Zur Arrondirung des Grundbesitzes auf dem Brünnstein 
hat die Sektion heuer noch 10 Tagwerk Grund vom  
Brückenmeister Obermeier in Oberaudorf angekauft. 
 
VI. Die Wegmarkirung wurde einer durchgreifenden 
Organisation unterzogen und wurden hiefür vier 
Referenten aufgestellt, denen ihr Arbeitsgebiet 
in nachfolgender Weise genau angegeben wurde: 
a.) Herr Apotheker Hagn in Oberaudorf: 
Spitzstein, das Sektionsgebiet am linken Innufer 
von Kiefersfelden bis Oberaudorf, von Oberaudorf 
zum Brünnstein, vom Brünnstein zum Tatzelwurm 
und Wendelstein, vom Brünnstein zum Gr. Traithen, 
Kirnstein – Metzgeralm – Bichlersee – Regau, 
Gr. Madron – Asten – Tatzelwurm. 
b.) Herr Magistratsofficiant Katz in Rosenheim: 
Brannenburg – Biber – Bauer a/Berg, Brannenburg – Tatzelwurm, 
Riesenkopf – Rehleiten, Brannenburg – Tunnel – steinerne 
Stiege /:Anschluß in Tatzlewurm Wendelsteinroute :/1, 
Brannenburg – Schlipfgrubalpe – Ramboldplatte, 
Schlipfgrubalpe – Lützendorf, Brannenburg – Arzmoos –  
Wildalpjoch – Wendelstein. 
c.) Herr Holzhändler Heliel in Rosenheim: 
Das gesammte Sektionsgebiet rechts des Inns, ausnahml. 
d. Spitzstein. 
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.) Herr1 Gundel aus Feilnbach: 
Von Lützeldorf bis Irschenberg - Bindham1 - Ellbach. 
 
VII. Die Sektion ließ 1000 Stücke Panorama vom 
Brünnstein anfertigen.Das Panorama besteht  
aus 4 Blättern und ist sehr hübsch und mit ziemlicher  
Genauigkeit ausgeführt. Den beiden Schöpfern dieses 
Werkes Herrn Kunstmaler Wischniowsky und Joh. Heliel 
ist volles Lob zu spenden. Leider entspricht der Absatz 
der Panoramen nicht dem großen Kostenaufwande 
und ergeht deßhalb an die verehrt. Mitglieder die 
dingende Aufforderung, im Interesse der Sektion ihr 
zu einem ergiebigeren Absatze ihr Möglichstes beizutragen. 
 
VIII. Am 15. August fand die feierliche Eröffnung  
des Dr. Julius Mayrweges statt. Die Theilnahme der 
Sektionsmitglieder war eine überaus starke und  
waren auch Vertreter anderer Sektionen anwesend. 
Das Fest verlief in schönster und würdigster Weise 
und wird dasselbe stets ein Ruhmesblatt in der 
Geschichte der Sektion Rosenheim bilden. 
 
IX. In der Sektionsbibliothek wurden neu angeschafft: 
a.) an laufenden Zeitschriften: 
Der Jahrgang 1898 der Zeitschrift und Mitthei- 
lungen des D. O. A. V, 
das Schweizer Jahrbuch 1897/8, 
das Jahrbuch des siebenbürg. Karpathenvereines, 
  „ „        der Rivista alpina italiana 
und Bolletino del Club Alpino Italiano 
b.) an Büchern: 
Nansen Fridhof1 „in Nacht und Eis“, 2 Prachtbände, 
Ganghofer „der Klosterjäger“ 
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Thoma1 „Agricola“, 
Robert von Lendenfeld „aus den Alpen“, 2 Prachtbände, 
                      „   „das Beitzenhäusl in Bogen“, 
H. Schwaiger „Führer durch’s Kaisergebirge“, 
          „           „110 Ausflüge von München“ 
Wissenschaftl. Ergänzungsheft zur Zeitschrift des D. O. A. V 1898.
Als Geschenke sind zu verzeichnen: 
„Oberaudorf und Auerburg“ von Lehrer Obermeier in Oberaudorf, 
„Jubiläumsschrift der Sektion Dresden“, 
„Festgabe der Generalversammlung in Nürnberg 1898“. 
Die Bibliothek hat derzeit einen Bestand von: 
362 Bänden 
154 Karten 
108 Panoramen und Kunstblättern. 
 
X. Auch in diesem Jahre war die Sektion Mitglied 
des seibenbürg. Karpathenvereines. 
 
XI. Am 28. November c. hielt die Sektion zum ersten 
Male eine Versammlung in ihrem neuen Vereins- 
heim, im Speisesaale des Gasthauses zum König Otto 
ab. Eine Änderung des Vereinslokals wurde von  
den Mitgliedern als nöthig erachtet und scheint 
die von den Mitgliedern selbst getroffene Wahl 
des neuen Lokales allen berechtigten Wünschen 
zu entsprechen. 
 
XII. Auf Anregung des alpinen Rettungsausschußes in 
München hat sich die Sektion Rosenheim eine alpine 
Rettungsstation und zwar bei Herrn Apotheker Hagen1  
in Oberaudorf errichtet. Derselben sind folgende Rettungs- 
posten unterstellt: 
1.) Hocheck /: mit Telephonstation :/, 2.) Regau, 3.) Tatzelwurm, 
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4.) Kaltwasserstube1 /:eine forstamtl. Diensthütte :/, 5.) Brünnstein- 
haus /: Telephonstation :/, 6.) Wendelsteinhaus /: Telephonstation :/, 
7.) Astenhöfe, 8.) Fischbach /: Gasthaus zur Post :/ 9.) Brannenburg 
10.) Feilnbach, 11.) Mühlgraben, 12.) Törwang, 13.) Kiefers- 
felden, 14.) Niederaudorf. 
Hiemit schließt der Bericht über die Thätigkeit des Aus- 
schußes im abgelaufenen Vereinsjahre. Derselbe soll 
eine kurzes, aber getreues Bild des Sektionslebens dar- 
stellen und zugleich beweisen, daß ein treues Zusammen- 
wirken Aller nur die beste Förderung unserer theuren 
Sektion im Auge hatte. Mögen derselben als treue 
Begleiter stets zur Seite sein: „Die Eintracht und 
„das Glück.“! 
 
Gschwendner 
I. Schriftführer 
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